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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
die gesundheitsbezogene Lebensqualität von Patienten mit chronischen Nierenerkrankungen ist 
ein Thema, das unsere Arbeitsgruppe, bestehend aus Kolleginnen und Kollegen der Inneren Medi-
zin, der Psychiatrie sowie der Rehabilitationspsychologie über zehn Jahren empirisch untersucht.  
 Zu Beginn suchten wir nach Unterschieden und Gemeinsamkeiten in der Lebensqualität 
von chronisch nierenkranken Patienten vor und nach der Nierentransplantation. Im weiteren Ver-
lauf unserer Arbeit widmeten wir uns dann der Untersuchung der gesundheitsbezogenen Lebens-
qualität chronisch Nierenkranker im Verlauf der Zeit sowie differentiellen Fragen nach den Effekten 
immunsuppressiver Medikamente. 
 Die Entwicklung eines eigenen psychodiagnostischen Verfahrens zur Erfassung der spezi-
fischen Einbuße an Lebensqualität von chronisch niereninsuffizienten Patienten nach Nierentrans-
plantation soll auch anderen Arbeitsgruppen ein Hilfsmittel zur Diagnostik werden (End-Stage 
Renal Disease Symptom-Checklist - Transplantation Module: ESRD-SCLTM). 
 Die Qualitätssicherung der medizinpsychologischen und psychosomatischen Versorgung 
sowie der Rehabilitation chronisch nierenkranker Patienten ist unser aktuelles Ziel. Daher versu-
chen wir zur Zeit, durch Beiträge auf wissenschaftlichen Tagungen und die Diskussion erster Ma-
nuskripte, die Diskussion um eine Vereinheitlichung psychodiagnostischer Untersuchungsstrate-
gien in Gang zu setzen. So können - mittelfristig - multizentrische Studien in Deutschland und Eu-
ropa gelingen und den Erkenntnisfortschritt befördern. 
 Ich biete Ihnen an, aus der folgenden Literaturliste die Arbeiten auszuwählen, die Sie inte-
ressieren und sende sie Ihnen gerne zu. Auch freue ich mich über eine Rückmeldung. In der unten 
folgenden Liste habe ich den jeweiligen HI = Hirsch-Index (http://www.harzing.com/pop.htm; Stand 
23.09.2010) hinzugefügt. 
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